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Ein Vorwort 

Liebe Leserin, lieber Leser – oder sollte ich der 
vermeintlich gendergerechten Masche folgen und 
„liebe Leser*in“ oder – noch unpersönlicher – „liebe 
Lesende“ schreiben? Doch ist letzteres nur ein 
falsch gebeugter Plural oder eine verkappte Diskri-
minierung des männlichen „lieber Lesender“? Und 
wo bleibt das „es“, also „liebes Lesendes“? 

Mein Ziel ist es nicht, die schöne und vielseitige 
deutsche Sprache auf dem Altar von Modeströmun-
gen zu verballhornen, ich möchte vielmehr die 
Möglichkeiten unserer Sprache nutzen, um Sie mit 
kleinen Geschichten in Versform zu unterhalten – 
und vielleicht auch manchmal ein wenig nachdenk-
lich zu stimmen. 

Gedichte sind in der deutschen Literatur eine 
traditionelle Erzählform, von den Minnesängern 
des Mittelalters über Goethe und Schiller, Eichen-
dorff und Mörike bis zu Joachim Ringelnatz. Als 
Schüler haben wir uns im Deutschunterricht zu-
meist unfreiwillig mit deren Werken befassen, sie 
auswendig lernen und rezitieren müssen – für pu-
bertierende Pennäler eines naturwissenschaftlichen 
Gymnasiums war das eine Maximalstrafe. 
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Vor diesem Hintergrund eigener Erinnerungen 
kam mir eines Abends auf knapp 2.600 Höhenme-
tern vor einer Hütte in der Nähe des Großglockners 
– zugegebenermaßen nach ein oder zwei Gläsern 
Rotwein – die Idee, das zu ändern. Lyrik einmal an-
ders – ganz im Stil von Heinz Erhardt, aber viel-
leicht noch etwas sinnbefreiter. 

„Non-Sens“ war also das Ausgangsmotto; Sinn-
freiheit – mit etwas schwarzem Humor – und doch 
auch manchmal mit einer gewissen Tiefgründigkeit 
und Kopfkino-Potential. Gedichte, die man gleich 
nach dem Lesen wieder vergessen sollte, allerdings 
mit der perfiden Eigenschaft, dass sich der eine 
oder andere Reim – wie ein musikalischer Ohr-
wurm – im Kopf festsetzt, ohne dass man ihn be-
wusst auswendig gelernt hat. 

Jegliche Assoziation von Protagonisten mit le-
benden Personen findet ausschließlich im Kopf des 
Lesers statt und ist keineswegs beabsichtigt. 

Ich möchte, liebe Leser*innen, liebe Leser*außen 
und liebe Lesenden, Ihren vermutlich nur lehrstoff-
fernen Erinnerungen an den vielleicht ungeliebten 
oder möglicherweise sogar verhassten Deutschun-
terricht einige amüsante poetische Facetten hinzu-
fügen, nämlich tierische und andere (un)menschli-
che Gedichte, so genannte trash poems; kurz gesagt:  

Lyrik für den goldenen Mülleimer der  

Literaturgeschichte



Über den Autor 

Lupus Corvus Malus ist natürlich ein Pseudonym.  

Das gesprochene und das geschriebene Wort 
sind wichtige Werkzeuge des Autors, der sich im 
beruflichen Alltag nicht mit Poesie und Prosa, son-
dern mit trockeneren, wissenschaftlich-sachlichen 
Texten befasst. Die deutsche Sprache bietet mit ih-
rem Wortschatz, ihrer Grammatik und ihrer Mög-
lichkeit, nahezu beliebig neue und dennoch ver-
ständliche Worte zu schaffen, ideale Voraussetzun-
gen, um auch komplexe Sachverhalte präzise aus-
drücken zu können. 

Doch diese sachlich-nüchterne und „seriöse“ 
Sprachanwendung ist nur eine Seite der Medaille.  

Die andere ist ein künstlerisches, zum Teil emo-
tionales und manchmal auch experimentelles Spiel 
mit den Worten. Dieser eher freizügige, aber nicht 
minder präzise und schon gar nicht unperfekte Um-
gang mit der Sprache findet in einer Welt statt, die 
von vielen rein sachlich-nüchtern orientierten 
Sprachanwendern als unernsthaft betrachtet wird – 
daher das Pseudonym und weil das vorbehaltlose 
Agieren auf beiden Seiten der Medaille im Unter-
grund reizvoll ist. So begibt sich der Autor mit dem 
Inhalt dieses Buches im wahrsten Sinne des Wortes 
undercover – gewissermaßen unter der Einbandde-
cke und hinter seinem Pseudonym LCM verborgen. 


